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Bürgermeister 
 
Bereich Bürgermeister 

Für die kommunale Wohnungsvergabe wurde erstmalig ein einheitliches Bewerberformular genutzt. 
Dabei fand dieselbe Software, die auch zur Erstellung der großen Umfrage genutzt wurde, Anwendung. 

Der Bürgermeister hat das entsprechende Formular erstellt. Ziel ist es, keine Wartelisten mehr zu 

haben, da diese ineffizient sind und nur schwer eine angepasste Vergabe der Wohnungen ermöglichen. 

 

Anlässlich der Festlichkeiten zum 80. Jahrestag des Kriegsendes fuhr eine Delegation aus Panketal 

nach Saulx-les-Chartreux. Unter anderem hielt auch der Panketaler Bürgermeister eine Rede, welche 

vor Ort guten Anklang fand. Der Austausch kann als rundum gelungen betrachtet werden (mehr weiter 

unten). Großer Dank gilt dabei zuerst dem Bürgermeister Stéphane Bazile sowie seinen Mitarbeitern. 

Sie kümmerten sich alle aufopferungsvoll um die politische Delegation. Aber auch die vielen 

Freiwilligen auf französischer wie deutscher Seite haben maßgeblich zum Erfolg beigetragen.  

 

Bürgermeister Wonke hat in seiner Funktion als Vizepräsident des Städte- und Gemeindebundes 

Brandenburg an der Sitzung des Hauptausschusses sowie der Hauptversammlung des Deutschen 
Städtetages in Hannover teilgenommen. Dort wurde die Hannoversche Erklärung beschlossen, welche 

im Internet abgerufen werden kann. Grundtenor ist, dass Kommunen zukunftsfest aufgestellt sein 

müssen und stets wachende Aufgaben immer schlechter ausfinanziert sind. Thema in vielen 

Gesprächen waren unter anderem die drastisch wachsenden Aufgaben, die mit der Absicherung von 

Festlichkeiten (Stichwort: Sicherheitskonzept) verbunden sind.  

 
Das Rathausfest war dieses Jahr durch den einsetzenden Regen wetterseitig etwas mehr getrübt als 

sonst. Erstaunlicherweise ist aber im Nachgang festzustellen, dass es dennoch viele Besucher gab und 

dieses Jahr die Möglichkeit zur Nutzung von Verwaltungsleistungen an einem Samstag deutlich mehr 

genutzt wurde als in den Jahren davor. Das Entenrennen lief in diesem Jahr aufgrund des niedrigen 

Wasserpegels der Panke deutlich langsamer ab als in den Jahren zuvor, was auf die sehr trockene 

Witterung der letzten Wochen zurückzuführen ist. Ente Nr. 83 hat es als erste, gefolgt von vielen 

anderen dennoch ins Ziel geschafft. 

 

Pressereferent / Städtepartnerschaften 

Vom 7. – 11. Mai 2025 waren sowohl 20 Panketaler Schülerinnen und Schüler mit 6 Betreuern als auch 

eine politische Delegation, bestehend aus Herrn Voß, Frau Stahlbaum, Herrn Meusinger, Frau Pukall 

und dem Bürgermeister, zu Gast in Panketals Partnergemeinde Saulx-les-Chartreux. Anlass der 

Einladung das Ende des Zweiten Weltkriegs vor 80 Jahren. Besonders die Gedenkveranstaltungen auf 

dem Friedhof und im Ortszentrum waren sehr bewegend und starkes Symbol für die deutsch-

französische Freundschaft. Innerhalb der letzten zwei Jahre haben sich zwischen Saulx-les-Chartreux 

und Panketal Verbindungen aufgebaut, die weiter gestärkt werden. Die Gäste hatten ein volles 

Programm, bei dem es mehrere Überschneidungen gab. Es beinhaltete die Möglichkeit des 

Austauschs, des gegenseitigen Kennenlernens und des Kontaktknüpfens. Die Verwaltung dankt allen 

Kindern und Jugendlichen aus Panketal sowie den Betreuerinnen und Betreuern, die auf Reisen 

gegangen sind und somit Interesse an der Partnerschaft gezeigt und sie mit Leben befüllt haben. Das 
Partnerschaftskomitee in Saulx-les-Chartreux leistete unglaubliche ehrenamtliche Arbeit, um den 
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Gästen den Aufenthalt so schön wie möglich zu gestalten. Diese Reise wird sicher bei allen 

Teilnehmenden lange in Erinnerung bleiben.   

 

Im November 2025 wird eine voraussichtlich sechsköpfige politische Delegation nach Panketal 

kommen. Sie wird unter anderem am Gemeindeempfang teilnehmen, der am 7. November 

durchgeführt werden wird. Die Vorbereitungen für das Rahmenprogramm laufen bereits.  
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Fachbereich I – Umwelt, Bauen und Verkehr 
 

Fachbereichsleitung 
 
Personal (Stellenplan): Eine Stelle im Betriebshof ist nach einer internen Umsetzung in den 

Hausmeisterbereich neu zu besetzen und wurde ausgeschrieben.  
Die Arbeitsplatzbeschreibungen für die Beschäftigten im FB I befinden sich weiterhin in der Erstellung 

bzw. Überarbeitung durch FBL I mit dem Fachdienst Innere Verwaltung/ FB III (Ausfertigung, 

Dokumentation, tarifliche Bewertung). Eine interne Bewertungskommission prüft die 

Eingruppierungen nach TVöD. 

Die interne Ausschreibung für die Aufgabenzuweisung als Vorarbeiter der Fachgruppen Straßenbetrieb 

und -unterhaltung sowie Grün- und Landschaftspflege im Betriebshof wird vorbereitet (siehe PMV-76-

2023-1).  

Die 61 Mitarbeitergespräche wurden rechtzeitig zur Abrechnung durchgeführt. 

 
Arbeitsschutz (Pflichtenübertragung, Gefährdungsbeurteilung, Maßnahmen, Kontrolle): Die 

Reinigungs-/Wirtschaftskräfte des Fachbereiches (FB) III in den Kindertagesstätten werden nunmehr 

durch den Fachbereich I fachlich betreut. Die Beauftragung einer externen Sicherheitsfachkraft für die 

betriebsspezifischen Aufgaben der Beschäftigten für den Betriebshof bzw. des technischen 

Verwaltungsdienstes wird vorbereitet. Der bisherige Vertrag wird entsprechend angepasst (reduziert). 

 

Zentrale Dienste 

 
Die Digitalisierung der Bauakten wirf fortgeführt. Zepernick ist fertig. Schwanebeck ist von rückwärts 

von Z bis S bearbeitet. 

 

Kompetenzteam Fördermittel und Vergabe 

 

Angekündigte Gesetzesänderung im Vergaberecht im Land Brandenburg: Eine gravierende 

Vergabeerleichterung steht bevor und wurde auch für das Land Brandenburg angekündigt. Die Rede 

ist hier von einer Erhöhung der Wertgrenze für die Vergabe von Direktaufträgen. Diese soll bei 

100.000,00 € netto liegen. Das Inkrafttreten dieser Gesetzesänderung ist für den Sommer 2025 
avisiert. Damit ergeben sich auch Änderungen in den internen Vergabeprozessen. Ein Punkt besteht 

u.a. in der Anpassung der Hauptsatzung bei den Wertgrenzen für die Zuständigkeit der Vergaben 

insbesondere die Ermächtigung für den Bürgermeister höhere Aufträge zu vergeben. Eine 

entsprechende Vorlage wird folgen. 

 

Beschaffung einer KI-basierten Datenbank: Im Vergabeprozess (z.B. Bieterfragen) ergeben sich oft 

rechtliche Fragestellungen, welche sorgfältig recherchiert werden müssen. Zur Unterstützung der 

Arbeit wurden daher ein Zugang für eine KI-basierte Datenbank erworben. Dies ermöglicht eine 

schnellere und gründlichere Recherche nach aktuellen Rechtsprechungen und Gesetzesänderungen 

und hilft bei der Beantwortung von der rechtlichen Abwicklung der Vergabeprozesse.  

 
Beschaffung einer Software zur Verwaltung von Fördermitteln: Mit einer Software soll die 

Verwaltung aller vorhandenen Förderprogramme, welche durch die Gemeinde Panketal benutzt 

werden vorgenommen werden. Sie zeigt u.a. die Wahrung der einzelnen Fristen für 
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Mitteilungsauflagen, Investitionszeiträumen, Mittelabrufe oder Verwendungsnachweise auf, womit 

eine bessere Terminkontrolle erfolgen kann.  

 

Vergabestatistik: Seit mehreren Jahren besteht die Pflicht zur Meldung von bestimmten Vergaben an 

das Statistische Bundesamt. Diese wurde bisher durch alle Fachbereiche sporadisch befüllt. Die 

Kompetenzstelle hat hier die Bearbeitung übernommen und die Statistik auf den aktuellen Stand 

gebracht. Sie wird nun fortlaufend gepflegt. 

 

Entwicklung eines Infrastruktur-/Mobilitätsknotenpunktes vor dem Schulstandort im OT 
Schwanebeck: Dieses Schlüsselprojekt ist entscheidend für die weitere Entwicklung des übrigen 

öffentlichen Personennahverkehres im OT Schwanebeck. Umliegende Faktoren wie Schule, Kita, 

Sportverein, die stark frequentierte Landesstraße L 200 (Dorfstraße), umlaufende Radwege u. v. m. 

sind zu berücksichtigen. Für die weitere Bearbeitung sind Beschlüsse durch die Gemeindevertretung 
notwendig. Daher wurde die Vorlage PV-21-2025 erarbeitet. Sie wird der Gemeindevertretung in der 

Junisitzung zur Beschlussfassung vorgelegt.  
 

Weitere Entwicklung des alten Krankenhausgeländes an der Schönower Straße- hier 
Interessenbekundungsverfahren: Das Interessenbekundungsverfahren hat nicht zu dem gewünschten 

Ergebnis geführt. Es wurde lediglich ein Angebot für einen Teil der zur Verfügung stehenden 

Gebäude/Flächen abgegeben. Nachfolgende Gespräche mit Investoren sind erfolgt. Derzeit erfolgt die 

Zusammenfassung der Ergebnisse. Diese werden der Gemeindevertretung ebenfalls in der Junisitzung 

zur weiteren Beratung vorgelegt.  
 

Vergabe Schulspeisung: Die Vergabe für die Dienstleistungskonzession Schulspeisung für die 

Grundschule und die Gesamtschule Zepernick wurde am 18.03.2025 veröffentlicht und alle 

Bieterfragen beantwortet. Am 30.04.2025 erfolgte die Angebotsöffnung. 12 Firmen haben sich für die 

Einsicht in die Ausschreibung freischalten lassen. Davon haben 9 Firmen ein Angebot eingereicht. Die 

Unterlagen sind sehr umfangreich und werden nun gemeinsam mit dem Fachbereich III ausgewertet. 

 

Mitwirkung bei der EU-Vergabe zur Lieferung eines Tanklöschfahrzeuges – TLF 4000: Die 

Ausschreibung wurde am 12.03.2025 auf dem Vergabemarktplatz (VMP) Brandenburg EU-weit 

veröffentlicht. Die Angebotsöffnung erfolgte am 24.04.2025. Es wurde nur 1 Angebot eingereicht, 

welches die zur Verfügung stehenden Finanzmittel übersteigt. Darüber hinaus enthält dieses Angebot 
nicht alle erforderlichen Preisangaben, so dass derzeit die Aufhebung des Verfahrens geprüft wird.  
 

Ausschreibung von Ingenieurleistungen: Für die Ahornallee erfolgt derzeit gemeinsam mit dem 

Fachdienst Verkehrsflächen die Vorbereitung der Ausschreibung der Planungsleistungen für die 

Erstellung einer Entwurfsplanung (Lph. 1-3 der HOAI Leistungsbild Verkehrsanlagen und 

Ingenieurbauwerke). 

 

Fördermöglichkeiten Straßenbau: Am 04.03.2025 fand eine Rundfahrt durch das Gemeindegebiet 

gemeinsam mit einer Mitarbeiterin des Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg statt, um künftige 

Fördermöglichkeiten zu prüfen. Anlass war die Sanierung der Ahornallee, die im Jahr 2026 stattfinden 

soll. Nach Prüfung durch den Landesbetrieb müssen für die Förderfähigkeit weitere Voraussetzungen 

geschaffen werden, so z.B. den Anschluss an den Busverkehr mit einer Linientaktung an Werktage 

zwischen 6 und 22 Uhr von mindestens 1 Mal pro Stunde. Das weitere Vorgehen muss nun mit der BBG 

verhandelt werden.  
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Verwendungsnachweise Umbau Feuerwehr Schwanebeck: Aktuell werden die 

Verwendungsnachweise für die Förderprogramme Feuerwehrinfrastruktur-Richtlinie des Landes 

Brandenburg und Kreisentwicklungsbudget des Landkreises Barnim erstellt. Daraus ergibt sich 

folgende monetäre Übersicht. 

 

Förderprogramm Förderinstitution Fördersumme Eigenanteil  

Feuerwehr-

Infrastruktur-

Richtlinie 

 

Ministerium des 

Innern und für 

Kommunales, Land 

Brandenburg 

720.000,00 

€ 

25,0% 2.159.187,90 

€ 

75,0% 

Kreisentwicklungs-

budget 

 

Landkreis Barnim 279.983,20 

€ 

58,0% 202.782,56 € 42,0% 

Nicht förderfähig 

KG 200 

   141.654,64 €  

Kosten gesamt Sicherheitseinbehalte Erhaltene Förderung Eigenanteil 

3.503.608,30 € 42.331,55 € 999.983,20 € 2.645.279,74 € 

 
Unterstützung des Eigenbetriebes bei der Findung eines Förderprogrammes für die Errichtung des 
Schmutzwasserpufferspeicherbeckens: Hierzu erfolgte der erste Austausch.  

 

Bewilligung einer Zuwendung für den barrierefreien Neubau von 2 Busaufstellflächen im OT 
Zepernick: Der Förderantrag für den barrierefreien Neubau einer Haltestelle / 2 Busaufstellflächen in 

der Schönower Straße 106 wurde aus der Richtlinie des Landkreises Barnim zur Verwendung von 

Fördermitteln zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse im ÖPNV mit einer Zuwendung von 50% der 

zuwendungsfähigen Ausgaben, bis maximal 57.029 € durch den Landkreis Barnim bewilligt. 
 

Rathaus Fassadenbegrünung „Grünes Rathaus“: Der Verwendungsnachweis einschließlich der 

dazugehörigen Fotodokumentation und des Schlussberichts wurde fristgerecht eingereicht. Zusätzlich 

wurden die restlichen Fördermittel abgerufen. Nach Prüfung des Verwendungsnachweises wurden die 

Fördermittel in voller Höhe ausgezahlt. Somit ergibt sich folgender finanzieller Projektüberblick: 

 

Gesamtausgaben 123.626,47 Euro 

Bundesmittel bei einer Förderquote von 87,4% 108.049,53 Euro 

Eigenmittel der Kommune bei einer Förderquote 

von 12,6%  

15.576,94 Euro 

 

 

Digitalpakt Schulen: Nach Prüfung der Verwendungsnachweise für beide Schulen wurde in 

Abstimmung mit dem Fördermittelgeber jeweils ein Änderungsantrag zur Anpassung der Förderquote 

gestellt, um die bewilligten Fördermittel in voller Höhe abrufen zu können. Diesem wurde 

stattgegeben, und die entsprechenden Mittel konnten anschließend abgerufen werden. Die 

Fördermittel wurden für beide Schulen in voller Höhe ausgezahlt; die Fördervorhaben sind somit 

abgeschlossen. Daraus ergibt sich folgender finanzieller Projektüberblick: 
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Gesamtschule Zepernick  

Förderquote: 89,80126% 

 

Finanzierung der 

Ausgaben  

Bezeichnung 

Finanzierungsmittel 

zuwendungsfähig in 

EUR 

nicht 

zuwendungsfähig in 

EUR 

Summe in EUR 

Bund 311.617,00 0 311.617,00 

Eigenmittel 35.390,37 0 35.390,37 

Summe 347.007,37 0 347.007,37 

Gesamtfinanzierung 347.007,37 

 

Grundschule Zepernick 

Förderquote: 58,877129% 

 

Finanzierung der 

Ausgaben  

Bezeichnung 

Finanzierungsmittel 

zuwendungsfähig in 

EUR 

nicht 

zuwendungsfähig in 

EUR 

Summe in EUR 

Bund 275.625,00 0 275.625,00 

Eigenmittel 192.510,93 0 192.510,93 

Summe 468.135,93 0 468.135,93 

Gesamtfinanzierung 468.135,93 

 
Spielplatz Karower Straße: Der zweite Förderantrag für den Spielplatz Karower Straße bei der Lokale 

Aktionsgruppe (LAG) Barnim konnte keine Berücksichtigung finden. Insgesamt wurden 15 Projekte mit 

einem geplanten Investitionsvolumen rd. 6,3 Mio. € eingereicht. 8 Vorhaben konnten mit einer 

Förderung in Höhe von 1,7 Mio. € berücksichtigt werden. Durch die Gemeinde Panketal wird zum 
nächsten Stichtag 30.11.2025 eine erneute Beantragung vorgenommen. Die entsprechende 

Pressemitteilung der LAG finden Sie hier: PM_LAG_Ergebnisse_Stichtag_28.02.25_1.pdf sowie die 

positiv bewerteten Projekte hier: Liste_mit_positiv_votierten_Vorhaben_Stichtag_28.02.25.pdf 

 

Fachdienst Orts- und Umweltplanung 
 

Klimaschutzmanagement 

 

Der Auftrag für die Erstellung eines kommunalen Wärmeplanes gemäß Beschluss PV-52-2023 wurde 

erteilt. Die Bearbeitung hat Anfang April begonnen. Beim Rathausfest am 17.05.2025 wird die 

Verwaltung und der Auftragnehmer für Fragen und Informationen zur Verfügung stehen. 
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Orts- und Regionalplanung 

 
Bebauungsplan 35P „Lauseberg“: Die Sitzung der temporären Arbeitsgruppe zur Konkretisierung der 

Aufgabenstellung für die Erarbeitung (gem. PV-11-2022-8 v. 25.03.2025) findet am 06.05.2025 um 18 

Uhr im Ratssaal statt. Der Bürgermeister hat entsprechend eingeladen. Die Gemeindevertretung hat 

Teilnehmende benannt. 

 

Ehemalige Kleingartenanlage Buchenallee 23c: Der Investor hat sich mit den Berliner 

Wasserbetrieben (BWB) abgestimmt und die Versorgung des Quartiers mit Trinkwasser über die in der 

Buchenallee bis zur Stadtgrenze vorhandene Trinkwasserleitung der BWB geprüft. Im Ergebnis ist eine 

Trinkwasserversorgung aus Berlin nicht möglich, da grundsätzlich keine Gebiete außerhalb Berlins 

durch die BWB beliefert werden. 

  
Flächenmanagement Liegenschaften 

 

Die Verwaltung hat sich in Bezug auf den Verkauf des Grundstücks Solothurnstraße gemäß Beschluss 

PV-15-2025 vom 25.03.2025 zu einem digitalen Bieterverfahren über den Ostdeutschen 

Sparkassenverband informiert. Ziel ist es, in einem transparenten Verfahren mit kurzer Laufzeit zum 

Höchstgebot zu veräußern.  

 

Auf die Vorlage PV-29-2017-2   Knotenpunkt Lindenberger Weg / Weidenweg – Grundstückstausch 

wird hingewiesen. 

 

Liegenschaftsverwaltung 

 

In Zusammenhang mit zunächst routinemäßigen Anfragen im Rahmen der Bewirtschaftung von 
Pachtverträgen entstehen regelmäßig umfangreiche Aktenrecherchen und größere 

Bearbeitungsumfänge, da viele Altverträge bestehen. Diese unterscheiden sich sehr in ihren 

Regelungen. Insbesondere sind auch noch DDR-Verträge existent, die schwierige Regelungen 

enthalten. 

 

Planung, Bau und Unterhaltung von Grünanlagen, Bäumen, Spielplätzen, Stadtmobiliar 
 
Bäume / Baumpflanzung: Die Einweisung neuer Baumkontrollfirmen (2 Firmen) wie 

Baumpflegefirmen (5 Firmen) wurden ausgeführt. 

 

Grünflächen: Eine Firma wurde mit der Grünpflege für folgende Grünflächen beauftragt: 

 „Bernauer Park“ an der Bernauer Straße 

 Sport- und Spielpark an der Straße der Jugend 

 Marktplatz Zepernick und Grünflächen Am Anger (Der erste Pflegegang wurde im April 

abgearbeitet; bis Oktober findet monatlich ein Mahd- und Pflegegang statt.) 

Die mit der ergänzenden Grünpflege der Mulden und Regenrückhaltebecken beauftragte Firma ist in 

ihrem letzten Vertragsjahr. Der erste Mahdgang (von vier) ist abgeschlossen. Der zweite Mahdgang 

erfolgt seit 28.04. 

 

Regenrückhaltebecken Regerstraße: Neuanlage einer Insektenweide  
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Eine Gartenbaufirma aus Bernau legte eine neue, rund 100 m² große Insektenweide am 

Regenrückhaltebecken Regerstraße an. Im Mai sollen vier Wässerungen durch die Firma erfolgen. 

 

Für die Verkehrsinsel am Ortsausgang Richtung Hobrechtsfelde (am Eichenhof) liegt ein Angebot für 

die Gestaltung der Grünflächen (ca. 100 m²) als insektenfreundliches Staudenbeet vor. Kosten: ca. 

3.000 € (inkl. MwSt.). Dieses Projekt soll zeitnah umgesetzt werden. 

 

Stadtmöblierung:  

 Es gab einige Anfragen nach weiteren Abfallbehältern im Bereich Lindenberger Weg / 

Eichenring. Dem Wunsch wird nicht entsprochen, da sich in dem Bereich ausreichend 

Abfallbehälter befinden (6 Stück) 

 Aufstellung von 2 neuen Bank- Tischkombinationen für die Kita „Pankestrolche“ und 3 
Parkbänken für den Schulhof der Grundschule Zepernick 

 

Sonstiges: Der Fotowettbewerb: „Insekten, Spinnen, Schnecken - Kleine Tiere ganz groß“ läuft gerade. 
 

 

Fachdienst Kommunale Gebäude 
 

Hochbau 

 
Neubau Grundschule Elbestraße – 3 Bauteile (BT): A-Sporthalle, B-Schule, C-Hort/Mensa 

 Bautenstand: 

o BTA, B, C: Rohbau fertig bis auf Restarbeiten (Einbau und Nacharbeiten Sockelplatten, 

Nacharbeiten Vorleistungen für TGA-Gewerke, Schornstein) 

o BTC: Dachabdichtungsarbeiten fast abgeschlossen (offen: Gründach, PV-

Unterkonstruktion, Sprenklerarbeiten), Einbau Lüftung fast fertig, Fenster eingebaut, 

Fassadenarbeiten Dämmung eingebaut, Montage Vorhangfassade 4 Wo nach Freigabe 

Bemusterung (Termin 11.03.2025), z.Zt. Arbeiten Innenputz, Elektroinstallation, 

Heizung Sanitär, Trockenbau 

o BTB: z. Zt. Dachabdichtungsarbeiten, Einbau Lüftungsanlage, Elektroinstallation, 

Fenster eingebaut, Fassadenarbeiten, Innenputz, Elektroinstallation, Heizung, Sanitär, 

Trockenbau 

o BTA: z.Zt. Lüftungsgerät eingebaut, Fassadenarbeiten (vorbereitende Maßnahmen), 

Einbau Fenster 

o Beginn Arbeiten Außenanlagen: 03.03.2025 

 Bauverzug durch Erdbau wurde durch Rohbau größtenteils aufgeholt, nach aktuellem 

Bauzeitenplan ca. 8 Wochen Verzug (u.a. auch durch Winterbau 2024/25 entstanden) 

 Nutzungsaufnahme zum Schuljahresbeginn 2026/27 bisher nicht gefährdet 

 Die Ausschreibungen und Auftragsvergaben für die nächsten Lose laufen parallel: 

o Beauftragt: Los 17 Außenanlagen, Los 22 Brandschutztüren, Los 23 Innentüren WC-

Trennwände, Los 27 Fliesen und Betonwerksteinarbeiten, Los 25 Malerarbeiten  

o Z. Zt. vor Auftragsvergabe: Los 19 Saalbodenverstellung 

o z. ZT. in Angebotsphase: Los 26 Bodenbelagsarbeiten, Los 29 Trennvorhang  

o Ausschreibung in Vorbereitung: Los 28 Tischlerarbeiten, Los 37 

Gebäudeautomatisation, Los 38 Küchenausstattung, Fachraumausstattung 
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o Planung und Abstimmung zur Finalisierung der Ausschreibungsunterlagen:  

 Möbel und Tischlerarbeiten (größtenteils erfolgt), Medientechnik, 

Smartboards, Schließanlage  

 TGA-Gewerke (Heizung, Sanitär, ELT, &): Werk- und Montageplanung laufend 

 Hochbaugewerke: (Türen, Schlosser, Beläge, &): Werk- und Montageplanung 

laufend 

 Kosten: Angebote TGA lagen auf Grund der Marktlage alle über der Kostenberechnung LPh3 

von 06/2022, Angebote bei den bisher beauftragten bzw. submissionierten Hochbaugewerken 

im Budget bzw. bis zu 20% darunter  

 Fazit: nach Vergabe von Bauleistungen die ca. 85% der geplanten Baukosten ausmachen, liegt 

die Baukostenprognose inklusive bisher beauftragter Nachträge noch im Budget der 
Kostenberechnung vom 06/2022, (noch nicht vergebenen Leistungen wurden mit dem Betrag 

aus der Kostenberechnung angenommen) 

 Los 100 - Neubau Trinkwasserleitung und Rückbau alter Leitung der HU: 

o Arbeiten abgeschlossen 

o Erstellung Dokumentation offen 

o Schlussrechnung, Abnahme durch Eigenbetrieb in 03/2025 geplant 

 
Dreifeldsporthalle Straße der Jugend: Die Verwaltung treibt die Sanierung der Sporthalle weiter 
voran. Ein von der Versicherung beauftragter Gutachter hat bereits grünes Licht für die Reparatur 

gegeben. Ein zusätzlicher Gutachter der Versicherung hat mehrfach Proben zur Überprüfung möglicher 

Schimmelbelastung entnommen – die Ergebnisse stehen noch aus. Die Versicherung geht von einem 

versicherten Leitungswasserschaden aus. Um keine weitere Zeit zu verlieren, wurde ein 

Planungsauftrag für die Sanierungsarbeiten vergeben. Durch das beauftragte Ingenieurbüro wurde ein 

detaillierter Sanierungsplan erstellt, der von der Versicherung grundsätzlich bestätigt wurde. Es 

werden nun sukzessiv Angebote für die konkreten Sanierungsaufgaben eingeholt, geprüft und der 

Versicherung zur Bestätigung vorgelegt. Erste Maßnahmen wie die Abrissarbeiten und der Austausch 

des Sportbodens wurden dem Grunde nach durch die Versicherung bereits bestätigt und wurden durch 

die Gemeinde beauftragt. 

 

Feuerwehr Zepernick: Mit der Einrichtung der Baustelle und den Abrissarbeiten wurde begonnen. Die 

Vergabe der Rohbauarbeiten wird vorbereitet. 

 

Gebäudeunterhaltung 

 

Hort/Grundschule Zepernick: 

 Malerarbeiten EWNB vor allem partiell für Räume der Doppelnutzung Hort/Schule 

 Aufbereitung der Sauberläufe im Altbau und Hortgebäude Sanierung Rampenanlage im 

Balkonbereich der Galerie, Aufnahme Oberbelag erledigt, Status März: Ortstermin zur 

Abdichtung 

 

Gesamtschulgelände: 

 Beginn und Vorbereitung der Sanierung von Grundleitungen im Außenbereich 

 

Kita Knirpsenstadt: 

 Einbau von Schallschutzelementen in den Aufenthaltsräumen und Cafeteria 
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 Sicherung des Kleinkindspielplatzes durch neue Zauntürelemente 

 
Schwanenhalle: 

 Undichtigkeiten im Traufbereich erkannt, Angebotseinholung für Sanierung 

 Eine in den Osterferien durchgeführte Luftmessung ergab keine bedenklichen Auffälligkeiten, 

der Betrieb der Halle ist weiterhin möglich 

 Sanierung Rampenanlage im Balkonbereich der Galerie, Aufnahme Oberbelag erledigt,  

 Status März: Ortstermin zur Abdichtung 

 Status April: fachliche Planung zur geänderten Entwässerungslösung 

 

Elisenhaus, Schönower Str.: 

 Sanierung Außentür auf Grund irreparabler altersbedingter Beschädigungen an 

Funktionsteilen, Status: Produktion 

  

Kita Pankekinder: 

 Partielle Dachsanierung auf Grund eindringendes Wasser im OG, Status: Einplanung der 

Arbeiten nach Kapazitäten der Dachdeckerfirma 

 

Mehrgenerationenhaus Genfer Platz: 

 Partielle Dachsanierung auf Grund eindringendes Wasser in Beleuchtungsanlagen 

Laubengang, Leckageortung ergab Undichtigkeiten an den Einläufen im Flachdachbereich, 

Status: Auftragsvergabe zur Sanierung 

 

Ehemalige Kita Traumschloss – Umbau in einen Jugendclub 

 Möblierung / Ausstattung durch Nutzer nach Ostern möglich 

 Arbeiten der Außenanlagenarbeiten sind abgeschlossen, Abnahme (am 20.04.2025 ) erfolgt 

 Abnahme durch die Sachverständigen (Statik, Brandschutz, Aufzug und 

Sicherheitsbeleuchtung) ist erfolgt 

 Anzeige der Fertigstellung und Inbetriebnahme an die Bauaufsicht erfolgte am 17.04.2025 – 

Rückmeldung Bauaufsicht ist bisher offen 

 

Reinigungsarbeiten: Die Reinigungsdienstleister aus dem EU-Vergabeverfahren, Vertragsbeginn 

01.01.2025, wurden fristlos zum 31.03.2025 gekündigt. Drei Reinigungsdienstleister haben zum 

01.04.2025 ihre Arbeit aufgenommen und arbeiten sukzessive die übernommenen Objekte auf, da 

diese sich durch die Schlechtleistungen überwiegend in keinem guten Reinigungs- sowie 

Hygienezustand befinden.  

 

Es wird auf die PV-18-2024-2 verwiesen. 

   

Einführung „Spartacus“ Facility Management Software: Aufgrund des hohen Aufgabenpensum 

verzögert sich die Bearbeitung weiterhin. 

 

Wohnungsverwaltung 

- Fertigstellung der Gewerbeeinheit Heinestraße 94, Status: Besichtigung mit Interessenten 
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FD Verkehrsflächen 
 

Straßenunterhaltung allgemein 

 

Asphaltsanierung/TW-Erneuerung Schönower Str.: Nach Verhandlungen mit der BBG/BVG und 

Einbeziehung des für den ÖPNV im LK Barnim zuständigen Mitarbeiter ist die erste Lösung für die 

Anbindung der Busverkehre währen der Vollsperrung der Schönower Str. für rund 11 Monate, Bereich 

Schönerlinder Str./Ladestr., für die Linie 893 erarbeitet worden. Diese wird zum Schulstandort über 

die Schönerlinder Str. geführt und wendet im Alleenviertel. Die Linie 893 bedient die Strecke nach 

Berlin-Hohenschönhausen und wird überwiegen durch die BVG realisiert. Die übrigen Linien sollen 

über Schönerlinder Str./Fontanestr./Steinstr. In Richtung Bahnhof umgeleitet werden. Dazu erarbeitet 

die BBG derzeit die Konzepte. 

 

Der Bau der neuen Bushaltestelle Schönower Straße 106 beginnt voraussichtlich am 12.05.2025 und 

ist verbunden mit Verkehrseinschränkungen im Baubereich. 
 

Die Vorbereitung für die Ausschreibung von Planungsleistungen für die Instandsetzung der 
Ahornallee läuft. Dabei werden mögliche Fördermittel berücksichtigt. Auf Grund der anstehenden 

Maßnahme in der Schönower Straße wird die Umsetzung erst in 2027 erfolgen können. Grundlage für 

einen Fördermittelantrag ist eine Entwurfsplanung mit der dazugehörigen Kostenberechnung. Daher 

werden vorerst nur die Leistungsphasen 1-3 ausgeschrieben. 

 

Fußgängerbedarfsampel Schulstandort Zepernick: die Submission ist erfolgt. Es gab nur einen Bieter, 

der mit seinem Angebot nochmals 23% über der Kostenberechnung lag. Damit würden die 

Gesamtkosten bei ca. 150.000 Euro liegen. Es wird vorgeschlagen, den Beschluss aus Kostengründen 

aufzuheben (siehe aktuelle Vorlage PV-44-2020-2). 

 

Abstimmung für die Gestaltung der Bahnüberführung Schönower Str.: die Erlaubnis der Deutsche 

Bahn AG liegt vor. Die Zustimmung der Denkmalschutzbehörde des LK Barnim ist ebenfalls 

eingegangen. Vorgesehen ist die Umsetzung im Oktober 2025. 

 

Die teilweise Instandsetzung in der Zepernicker Str. sowie des Usedom-Radweges im Bereich der 

alten Badeanstalt steht aus Termingründen noch aus. 

 
Okkenpfuhl: Nachdem Anfang März nach der Befüllung des Okkenpfuhls mit 1000m³ Trinkwasser ein 

Wasserspiegel von 58 cm erreicht war, sinkt er derzeit wieder ab und beträgt im Moment 50 cm. 

Anfang April war viel Laich zu sehen, der Mitte April wesentlich abgenommen hatten. Kaulquappen 

waren nicht vorhanden. 

 

Die beiden im Rahmenvertrag für die Straßenunterhaltung stehenden Unternehmen melden derzeit, 

dass sie kaum Kapazitäten für notwendige Reparaturarbeiten haben. 

In der Straße Am Amtshaus ist geplant, einen barrierefreien Zugang zum Wohnhaus und der darin 

befindlichen Tagespflege zu errichten. Aufgrund nicht vorhandener Kapazitäten bei den 

Bauunternehmen wird diese Baumaßnahme erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
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Straßenverkehrsrecht, ÖPNV, Mobilität 

 

Zufahrten, Aufgrabungen 

 Planung E.dis neue Trasse mit Trafostation in der Schierker Straße 

 Erste Zufahrten über gebundene Vertragsfirmen gebaut, Abnahme der Leistung und 

Abrechnung gegenüber den Anliegern in Arbeit 

 Klärung Niederschlagswasserentsorgung für das Gymnasium in der Elbestraße, Anbau geplant, 

vorhandene Entwässerung funktioniert nicht 

 

Beiträge und Kostenerstattung Straßenbau 

 Abrechnung des Bauvorhabens an der L200 wird derzeit vorbereitet  
 Bescheide Kostenersatz für Zufahrten werden voraussichtlich Mitte des Jahres an Anlieger 

versandt 
 Neue Klage aus dem TEG IV gegen Ausbaubeitragsbescheid 

 Positiver Ausgang Urteil zur „steilen“ Zufahrt in der Bahnhofstraße 

 

Kommunaler Betriebshof 
 

Allgemein 

Die Organisation des Arbeitsschutzes wurde überarbeitet. Nach den Mitarbeitergesprächen werden 

die Gefährdungsbeurteilungen erstmals umfassend für den gewerblichen Bereich im FB I erarbeitet. 

Dazu soll eine eigene Fachkraft für Arbeitssicherheit eingesetzt werden. Dies wird erhebliche 

Kapazitäten auf der gesamten Leitungsebene im FB I binden. 

 
Fuhrpark 

 Kehrmaschine ist wieder im Einsatz 

 ausgefallener Multicar BAR WC 20 (Wässerung Bäume) ist noch nicht fahrbereit 

o Grund: unbekannt  

o Fehlerbehebung nicht möglich in lokaler Werkstatt, daher Termin beim Hersteller im 

Juni 

 Multicar BAR WC 222 (Wässerung Bäume) hat Probleme mit ABS-Steuerteil  

o wird trotzdem genutzt, um die neugepflanzten Bäume zu Wässern 

 Straßengrader seit Ostern mit einem Öl-Leck an Hinterachse abgestellt  

o Reparaturtermin: 14.05. 

 Beschaffung Lastenfahrrad fast abgeschlossen; Auslieferung in KW 20 

 Beschaffung Lkw wird vorbereitet 

 Kehrmaschine ist wieder im Einsatz 

 ausgefallenes Multicar ist noch in Reparatur 

 

Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal  
(Organisationseinheit nicht dem FB I zugeordnet, eigene Berichterstattung der Werkleitung) 

 

  



 
Bericht des Bürgermeisters 
Sitzung der Gemeindevertretung Panketal am 20.05.2025 
 

Stand: 16.05.2025 

___________________________________________________________________________ 

 

13 
 

Kaufmännischer Bereich 

 

In der 6. öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Panketal wurde in der 

Einwohnerfragestunde eine Frage zur Berechnung der Gebühren für die Wasserversorgung/ 

Schmutzwasserentsorgung im Rahmen der Jahresverbrauchsabrechnung gestellt.  

Zur Beantwortung sollen folgende Ausführungen dienen: 

 

Wasser: 

Gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der öffentlichen 

Wasserversorgungsanlage § 4 Abs. 2 gilt: „Die Wassermenge nach Abs. 1 hat der Gebührenpflichtige 

dem Eigenbetrieb für den abgelaufenen Bemessungszeitraum innerhalb des folgenden Monats 

anzuzeigen.“ 

 
Bemessungszeitraum ist der 1.1. bis 31.12. eines jeden Jahres, der Folgemonat ist somit der Monat 

Januar. Die Frist zur Anzeige der Wassermenge läuft am 31. Januar eines jeden Jahres aus. Vom 

Eigenbetrieb werden jedes Jahr Mitte Dezember Ablesekarten an die Grundstückseigentümer 

versendet mit der Bitte, bis zu einem festgelegten Tag Anfang Januar (je nach Wochentag 6. oder 7. 

Januar) die Zählerstände zu übermitteln. Diese Erinnerung soll dem Grundstückseigentümer helfen. 

Die Verpflichtung der Meldung der Zählerstände liegt beim Grundstückseigentümer. Die Meldung soll 

spätestens bis zum 31. Januar vorliegen, da der Eigenbetrieb die Gebührenbescheide bis zum 10.2. 

eines jeden Jahres druckfertig hergestellt haben muss. 

 

Weiter in § 4 Abs. 2 Satz 2: 

„Hat der Wasserzähler nicht richtig oder überhaupt nicht angezeigt oder ist die Ablesung des 
Wasserzählers nicht möglich, so wird die Wassermenge vom Eigenbetrieb unter Zugrundelegung des 

Verbrauchs des Vorjahres und unter Berücksichtigung der Angaben des Gebührenpflichtigen 

festgesetzt. Dabei sind alle Umstände zu berücksichtigen, die für die Ermittlung der Wassermenge von 

Bedeutung sind&“ 

 

Diese Schätzung erfolgt, wenn keine Zählerstände gemeldet wurden. Es wird der Verbrauch des 

Vorjahres berücksichtigt. 

 

Schmutzwasser: 
Gemäß der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der öffentlichen Anlage zur 

zentralen Schmutzwasserbeseitigung § 4 Abs. 3 gilt: 

„Die Wassermenge nach Abs. 2 Buchst. a) hat der Gebührenpflichtige dem Eigenbetrieb für den 
abgelaufenen Bemessungszeitraum innerhalb des folgenden Monats anzuzeigen&“ 

 

Diese Regelung ist gleichlautend zum Wasser. Auch hier ist bis zum 31. Januar die Menge zu melden. 

Beim Schmutzwasser gilt der Wahrscheinlichkeitsmaßstab. Es wird nicht die Schmutzwassermenge 

gemessen. Es wird die Wassermenge mittels Wasserzähler gemessen. Dann wird davon ausgegangen, 

dass wahrscheinlich so viel Schmutzwasser abgeleitet wird wie Wasser gebraucht wird. Daraus ergibt 

sich die Bemessungsgrundlage. Im Verhältnis ist diese Aussage auch richtig.  

 

Satz 2 der Schmutzwassergebührensatzung ist gleichlautend wie beim Wasser. Das heißt: Liegen keine 

Angaben vor wird geschätzt. 
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Gartenwasser: 

Der Abzug des Gartenwassers ist ein Antragsverfahren. Da es nicht selbstverständlich ist, dass auf 

jedem Grundstück Gartenwasser gebraucht wird, wird dieses auch nicht automatisch berücksichtigt. 

Es können auch andere Mengen Wasser als nur Gartenwasser zum Abzug beantragt werden. Beispiel: 

Viehhaltung, Bäcker, Produktionsbetriebe u.a. 

 

In § 4 Absatz 5 der Gebührensatzung heißt es: „Wassermengen, die nachweislich nicht in die zentrale 
Schmutzwasserbeseitigungsanlage gelangt sind, werden auf Antrag abgesetzt. Der Nachweis obliegt 

dem Gebührenpflichtigen. Der Antrag ist nach Ablauf eines Kalenderjahres innerhalb des folgenden 

Monats beim Eigenbetrieb einzureichen&“ 

 

Hier ist wieder die Frist 31. Januar benannt. Liegen bis zum 31. Januar keine Angaben zum 

Gartenwasser bei Nutzung eines Gartenwasserzählers auf dem Grundstück vor, so wird kein 
Gartenwasser abgezogen.  

 

In Panketal gibt es seit 2024 zwei Möglichkeiten des Mengenabzuges bei den 

Schmutzwassergebühren: 

1. Die Pauschale von 20 % maximal 20 m³ ohne Antrag 

2. Die noch vorhandenen Gartenwasserzähler, wenn sie bis 31.12.2023 verplombt waren. Sind 

diese noch registriert, werden sie bis zum Ablauf ihrer Eichzeit berücksichtigt. Dann wird die Pauschale 

nicht berücksichtigt. Satzungstext: „Die Abzugsmenge nach § 4 Absatz 5 Satz 4 wird in diesen Fällen 

nicht berücksichtigt&“ Der Grundstückseigentümer hat auch die Möglichkeit, seinen 
Gartenwasserzähler aus der Registrierung nehmen zu lassen. 

  

Nun noch zu § 9 Absatz 3 der Schmutzwassergebührensatzung. Es wurde in der Hauptausschusssitzung 

von einem Gemeindevertreter darauf verwiesen. 

Hier heißt es: § 9 Abs.1: „Die Abgabenpflichtigen haben dem Eigenbetrieb jede Auskunft zu erteilen, 
die für die Festsetzung und Erhebung der Abgaben erforderlich ist&“ 

Abs. 3: „Sind die geforderten Angaben und Nachweise nicht fristgerecht zu ermitteln, so werden die 
für den Erhebungszeitraum anzusetzenden Wassermengen geschätzt.“ 

 

Es geht hier um geforderte Angaben bzw. um Auskünfte, die erforderlich sind. 

Die Angaben zum Gartenwasser sind nicht gefordert. 
Es handelt sich um ein Antragsverfahren. 

Daher kann hier nicht geschätzt werden. 

Die Regelung aus § 9 findet auf diesen Fall keine Anwendung. 

 

Bereich Technik/ Bauwesen 

 

- Beginn Umbau der Absetzbecken am Wasserwerk 

- Vorbereitung Umbau Schmutzwasser-Pumpwerk 4 

- Veröffentlichung der Ausschreibung Schmutzwasser-Pumpwerk 14 

- Bewerbertag fand am 29.04.2025 im Wasserwerk statt 

 

(Stand Bericht Eigenbetrieb: 29.04.2025) 
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Fachbereich II – Finanzen und Öffentliche Ordnung 
 

Fachdienst Finanzwesen 
 
In der Kämmerei wurde am 6. Mai die Jahresabschlussprüfung durch das Rechnungsprüfungsamt des 
Landkreises Barnim für das Haushaltsjahr 2023 abgeschlossen. Der Gemeinde wurde eine den 

rechtlichen Vorgaben entsprechende, ordnungsgemäße Haushaltsführung bestätigt. Eine 

entsprechende Beschlussvorlage wird mit dem Prüfbericht im Juni in die Gemeindevertretung 

eingebracht. 

  

Am 29. April wurden an die Betreiber des Windparks Birkholz die ausverhandelten Verträge zur 

freiwilligen Beteiligung von Kommunen an Windenergieanlagen nach § 6 Erneuerbare-Energien-

Gesetz übermittelt. Für die die Gemeinde Panketal tangierende Windenergieanlage in der Gemarkung 

Ahrensfelde liegt dieses Vertragswerk seit Dezember des vergangenen Jahres vor. Somit sind alle die 

Gemeinde betreffenden Windenergieanlagen sowohl für die freiwilligen Zahlungen nach § 6 

Erneuerbare-Energien-Gesetz des Bundes als auch für die Pflichtzahlungen nach dem Brandenburger 

Windabgabengesetz vertraglich gebunden. 

  

Zur aktuellen Haushaltslage der Gemeinde Panketal ist anzumerken, dass aufgrund des 

Tarifabschlusses im Öffentlichen Dienst gegenüber dem Planansatz für 2025 eine Erhöhung der 

Auszahlungen für das Personal um ca. 290.000 € zu erwarten ist. Im Landeshaushaltsentwurf 2025 ist 
laut Rundschreiben des Städte- und Gemeindebundes vom 31. März für die Kommunen eine 

Streichung des Familienleistungsausgleiches und eine 22,43%ige Kompensation der weggefallenen 

Zahlungen über die Schlüsselzuweisungen geplant. Das würde für die Gemeinde Panketal eine 

Mindereinzahlung von ca. 1,5 Mio. € bedeuten. Durch diese Mindereinzahlung müsste die Gemeinde 
bei einer Kreisumlage von 42% ca. 630.000 € weniger Kreisumlage zahlen. Dadurch hätte die Gemeinde 
Panketal im Jahr 2025 neben den tarifbedingt höheren Personalkosten von ca. 290.000 € zusätzlich ein 
verbleibendes Defizit aus verminderten Landeszuwendungen von ca. 870.000 € auszugleichen. 
Aufgrund der Einzahlungen aus der Einkommenssteuer, bei denen sich die bundesweiten 

Tariferhöhungen positiv auf den Gemeindehaushalt auswirken, kann aufgrund der Einzahlungen für 

das 1. Quartal 2025 allerdings momentan prognostiziert werden, dass die Mindereinzahlungen aus 

dem nur zu 77,56 % kompensierten Familienleistungsausgleich vom Land Brandenburg und die 

Mehrauszahlungen für Personal aus dem Tarifabschluss für den Öffentlichen Dienst über die 

Mehreinzahlungen bei der Einkommenssteuer ausgeglichen  werden können.  

Genauer kann das spezifiziert werden, wenn die verbindlichen Bescheide des Landes Brandenburg 

über die Schlüsselzuweisungen für 2025 vorliegen. Im vergangenen Jahr war das am 24. Juli der Fall. 

Danach wird dann voraussichtlich im September oder spätestens Oktober in einer Mittelungsvorlage 

die Gemeindevertretung über den Stand der Haushaltsausführung 2025 informiert. 

 
 
Fachdienst Öffentliche Ordnung 
 

Öffentliche Ordnung 

 
Am 11. April fand die Sicherheitskonferenz Barnim statt. Es erfolgte ein intensiver Austausch zwischen 

Polizei, Verwaltung, der Justiz sowie weiteren kommunalen Akteuren zur Sicherheitslage im Barnim. 
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Inspektionsleiter Starigk gab einen Überblick zur aktuellen Kriminalitätsstatistik und verwies dabei auf 

eine insgesamt stabile Sicherheitslage mit positiver Tendenz. 

 

Die Polizeiinspektion Barnim verzeichnete 2024 mit rund 23.500 Einsätzen einen neuen Rekordwert. 

Das entspricht im Durchschnitt über 60 Einsätzen pro Tag. Besonders fordernd waren die zahlreichen 

Großeinsatzlagen - darunter Schutzmaßnahmen an der Tesla-Gigafactory, die Europa- und 

Kommunalwahlen sowie sicherheitsrelevante Ereignisse rund um Sportgroßveranstaltungen und 

Versammlungen. Die Polizeiinspektion Barnim registrierte im Jahr 2024 insgesamt 10.975 Straftaten - 

rund 2.550 weniger als im Vorjahr. Die sogenannte Häufigkeitszahl, also die Zahl der Straftaten pro 

100.000 Einwohner, sank von 7.050 auf 5.685. Auch die Aufklärungsquote bewegte sich mit 52,3 

Prozent auf einem stabilen Niveau. Zum Vergleich, die Zahl der Straftaten pro 100.000 Einwohner für 

Panketal liegt bei 3.992 (4.718 im Vorjahr) und die Aufklärungsquote bei 46,5 % (41,9 %). 

Besonders erfreulich: Die Zahl der besonders schweren Wohnungseinbruchsdiebstähle ist im Vergleich 
zu 2023 deutlich zurückgegangen. Dennoch bleiben Wohnungseinbruchdiebstahl, Diebstahl von Kfz 

und auch Diebstahl aus Kfz weiterhin die Kriminalitätsschwerpunkte im Barnim und in Panketal. 

  

Für die Wahl des Ortsbeirates Hobrechtsfelde am 29. Juni werden noch freiwillige Wahlhelfer und 

Wahlhelferinnen gesucht. Interessierte Personen schreiben gern formlos eine Mail mit ihren  

Kontaktdaten an wahlen@panketal.de .  

 

Am 29.04.2025 trat der Wahlausschuss der Gemeinde Panketal zusammen, um über die Zulassung der 

Wahlvorschläge abzustimmen. Ohne besondere Vorkommnisse konnten folgende Wahlvorschläge 

zugelassen werden: 

 

Einzelwahlvorschläge  

 Dr. Bossmann, Andreas  1957 Angestellter öffentlicher Dienst 

 Carliczek-Tetzner, Stephanie 1972 Lehrerin 

 Poppe, Norbert   1967 Selbstständig 

 Sprenger, Jörg   1963 Elektroinstallateur 

 

Wählergruppe Buntes Hobrechtsfelde 

1.         Dehn, Nadja   1973 Dipl. Musiklehrerin Jazzgesang 

2.         Börries, Benjamin  1983 Dipl. Ingenieur/Geschäftsführer 

3.         Dr. Cholotta, Katrin  1977 Psychologin öffentlicher Dienst 

4.         Junack, Robert   1978 selbstständiger Handwerker 

5.         Gräber, Holger   1965 Dipl. Politologe/Selbstständig 

 

Feuerwehr 

Die Feuerwehr ist seit dem 18.03.2025 zu insgesamt 22 Einsätzen ausgerückt: 

 

10 x Verkehrsunfall 

5 x Brand 

4 x Personenrettung -  Türnotöffnung / Tragehilfe / Absicherung Hubschrauberlandeplatz      

1 x Beseitigung Ölspur 

       2 x Fehlalarm 

mailto:wahlen@panketal.de


 
Bericht des Bürgermeisters 
Sitzung der Gemeindevertretung Panketal am 20.05.2025 
 

Stand: 16.05.2025 

___________________________________________________________________________ 

 

17 
 

Fachbereich III – Innere Verwaltung / IT und Digitales / Soziales, Jugend, 

Kultur, Sport 
 
Personal 

Seit dem 01.05.2025 ist die künftige Fachdienstleitung Soziales, Jugend, Kultur, Sport im Dienst und 

wird derzeit eingearbeitet. Die neue Mitarbeiterin hat sich bereits im Sozialausschuss vorgestellt. 
 

Zum 01.07.2025 wird die Stelle Fachdienstleitung Innere Verwaltung intern neu besetzt. Die 

Mitarbeiterin, die derzeit auch den Fachdienst Soziales, Jugend, Kultur, Sport leitet, wird derzeit 

eingearbeitet.  

 

Innere Verwaltung 

Inzwischen wurde ein Tarifabschluss für Beschäftigte des öffentlichen Dienstes erreicht. Die 

finanziellen Auswirkungen für den Gemeindehaushalt können Sie dem Bericht der Kämmerei 

entnehmen. 

 

IT & Digitales 

Die Vorbereitungen zum Projekt Dokumentenmanagementsystem (kurz: DMS) laufen. Es erfordert 

eine interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen allen Fachbereichen mit dem Ziel, die E-Akte sowie 

den digitalen Postein- und -ausgang einzuführen. 

 

Seit Ende März 2025 steht das neue Serviceportal für Online-Dienste der Gemeinde Panketal zur 

Verfügung. Besonders attraktiv ist die Möglichkeit, Dienstleistungen per E-Payment (PayPal, 

Kreditkarte) bezahlen zu können. Erste digitale Antragsassistenten werden zu folgenden Leistungen 

bereitstehen: SEPA-Online, Beantragung verschiedener Urkunden (Geburtsurkunde, Eheurkunde, 
Lebenspartnerschaftsurkunde, Sterbeurkunde), Bauauskunft online, Beantragung von 

Grundstückszufahrten, unverbindliche Anmeldung für einen Kita-Platz, Hortanmeldungen, Kündigung 

des Betreuungsplatzes (Kita, Hort) und Führungszeugnis online. Sukzessive wird der Service erweitert 

werden. Die neue Dienstleistung wurde durch eine Medienkampagne inklusive Plakaten im 

Panketalboten und Artikeln in regionalen Medien beworben. 

 

Kita 

Die Planung für die Überarbeitung der Kitasatzung inklusive der Neukalkulierung der Elternbeiträge 

wird derzeit geplant. Die zwischenzeitlich hohen Kostensteigerungen und Inflationsentwicklung 

müssen kalkulatorisch berücksichtigt und angepasst werden. Die Elternbeiträge wurden zuletzt 2017 

kalkuliert. Sobald ein Ergebnis vorliegt, wird es der Gemeindevertretung vorgelegt.  

 

An der Grundschule Zepernick gibt es 28 Rücksteller, die ein Jahr länger in der Kita betreut werden 

müssen. Verglichen mit den Vorjahren ist das eine relativ hohe Zahl. Die Kinder brauchen eine 

besondere Förderung, um die Schulfähigkeit zu erlangen. Wir beobachten, dass die Förderbedarfe bei 

Kindern generell zunehmen und wir personell an Leistungsgrenzen stoßen, obwohl wir Heilpädagogen 

haben, die die Frühförderung übernehmen. Wir sind stets darum bemüht, das Personal entsprechend 

zu qualifizieren, geben Hilfestellung und Unterstützung. Dabei sind wir aber auch auf die Mitwirkung 

der Eltern angewiesen. 

 
Im Mai wurde der 40. Geburtstag der Kita Pankekinder gefeiert. 
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Schule 

Das Staatliche Schulamt informierte uns über die Anmeldezahlen für das kommende Schuljahr: An 

der Grundschule Zepernick werden 2025/2026 fünf 1. Klassen gebildet und in Schwanebeck werden es 

drei 1. Klassen sein.   

 

Die Inbetriebnahme der Grundschule an der Elbestraße zum Schuljahr 2026/2027 wird vorbereitet. 

Der Abstimmungsprozess mit Schule und Eltern bzgl. des Wechsels von der Grundschule Zepernick an 

die neue Grundschule läuft. Die Grundschule Zepernick führt eine Abfrage durch und wir tun dies 

ebenfalls im Hortbereich.  

 

Die Namensfindung der Grundschule an der Elbestraße wird ebenfalls vorangebracht. Dabei werden 

Schule, Schulsozialarbeit sowie Schülerinnen und Schüler einbezogen. Die finale Festlegung des 
Namens kann jedoch erst nach der Bildung der Schulkonferenz vorgenommen werden. Es ist gesetzlich 

erforderlich, dass jede Schule einen Namen haben muss, um sie eindeutig unterscheiden zu können. 

Die Grundschule Zepernick möchte ihren Namen behalten, weil sie sich durch Logo, Schulsong etc. eine 

Identität mit dem Namen aufgebaut hat. 

 

Die Ausschreibung der Essenversorgung für die Grund- und Gesamtschule wird ausgewertet. Wir sind 

zuversichtlich, dass wir schnell einen neuen Caterer finden werden, sodass wir pünktlich zum 

01.08.2025 mit einem neuen Anbieter ins Schuljahr starten können. 

 

Soziales 

Welchen konkreten Maßnahmen durch das Programm „Pflege vor Ort“ umgesetzt werden können, ist 

derzeit noch unklar. Es wurden deutlich reduzierte Mittel dafür in den Landeshaushalt eingestellt. Mit 

welchen Mitteln die Gemeindeverwaltung planen kann, ist derzeit nicht bekannt. Zuwendungen 

wurden seitens des Landesamt für Soziales und Versorgung zumindest schon einmal mündlich auf 

Nachfrage der Verwaltung zugesagt. 

 

 

Die mobile Beratung des Pflegestützpunktes des Landkreises Barnim informiert weiterhin über die 

Themen Pflegeberatung, Sozialberatung sowie barrierefreies Wohnen. Die nächsten Termine für 

Panketal ist am 19.05., 02.06. und 16.06., jeweils von 10:00 – 11:00 Uhr am Rathaus in Zepernick.  
 

Verwaltungsseitig findet ein enger Austausch mit dem Seniorenbeirat und dem 
Behindertenbeauftragen statt. Es finden regelmäßig Besprechungen bezüglich relevanter Themen 

(z.B. Mobilität, Wohnen und Teilhabe) statt. 

 

Kultur 

Am 17.05.2025 findet das Rathausfest statt. Es gab viele Vereine und kleinere Gewerbe aus Panketal, 

die Interesse an einem Stand gezeigt haben, was sehr erfreulich ist.   

 

Die Schlendermeile wird am 21.06.2025 von 14:00 – 20:00 Uhr stattfinden. Derzeit wird der Stellplan 

erstellt und weitere Planungen laufen. Es gab eine positive Resonanz auf den Aufruf zur Beteiligung, 

so dass alle Stände vergaben werden konnten.  
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Seit dem 05.05.2025 ist eine neue Ausstellung in der Galerie Panketal zu sehen. Die Panketalerin 

Sabine Kalledat zeigt unter dem Titel „Natur Farben Formen“ in erster Linie Landschaftsbilder. Es sind 

aber auch Kerzen, Tiere und andere Motive dabei. Am 13.05.2025 fand die Vernissage in Anwesenheit 

der Hobbykünstlerin statt. Die Ausstellung „Natur Farben Formen“ ist bis 28.06.2025 in der Galerie 
Panketal zu den Öffnungszeiten des Rathauses sehen.   

 

Jugend 

Die Umwandlung der ehemaligen Kita Traumschloss in einen Jugendclub ist größtenteils 

abgeschlossen. Der Umzug fand am 29.04.2025 statt. Dabei wurde der größte Teil des Mobiliars an 

den neuen Standort an der Schönower Straße gebracht. Gemeinsam mit den Jugendlichen erfolgt der 

Aufbau, während im Jugendclub Heizhaus reduzierte Angebote durchgeführt werden. Geplant ist, das 

Heizhaus während der Sommerferien komplett zu schließen. Eine offizielle Eröffnung des neuen 

Jugendclubs soll im September stattfinden. Wer sich vorab ein Bild machen möchte, kann das am 
20.05.2025 tun. Dann bietet der Jugendclub von 15 – 18 Uhr eine Besichtigung der Räumlichkeiten an. 

 

Sport 

Stadtradeln Panketal startet in diesem Jahr am 17.05.2025 und dauert drei Wochen. Eine Anmeldung 

ist über www.stadtradeln.de/panketal möglich. Auf der Schlendermeile am 21.06.2025 werden die 

besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer ausgezeichnet. 

 

http://www.stadtradeln.de/panketal

